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13. Kolloquium der Sternwarte Calina
in Carona am 23. und 24. Juni 1973

Einem nun schon 13-jährigen Brauch folgend, hatte
die rührige Gründerin der Sternwarte Calina in
Carona (Tessin), Frl. Lina Senn, auch dieses Jahr zu
einem Kolloquium eingeladen, das unter der Leitung
von Herr Prof. M. Schürer, Bern, die optischen
Systeme für die Amateur-Astronomie zum Thema hatte.

Frl. Senn konnte nahezu 30 Teilnehmer aus dem

In- und Ausland dazu begrüssen, für deren Unterkunft

und Verpflegung in aufmerksamster Weise

Sorge getragen war. Da die meisten Teilnehmer -
bekannte Namen aus der SAG - (es fehlten nur jene,
die schon unterwegs zur Beobachtung der
Sonnenfinsternis in Mauretanien waren) sich seit Jahren
kannten, herrschte von Beginn an jene Stimmung
und jene Auflockerung, die solchen Anlässen das

beste Gepräge zu geben vermag. Sie beflügelten die
Diskussionen nach den Vorträgen ebenso wie die

Unterhaltungen beim Candle Light Dinner am Samstag

und beim Abschieds-Lunch am Sonntag, so dass

die beiden sogar vom Wetter begünstigten Tage allen
Teilnehmern in bester Erinnerung bleiben werden.

Nach der offiziellen Begrüssung durch Frl. Senn
eröffnete Herrn Prof. Schürer das Kolloquium mit
einem Referat über die Entwicklungstendenzen der
astronomischen Optik für Grossinstrumente, wobei
er im speziellen auf die RiTCHEY-CHRÉTiEN-Systeme
und ihre Weiterentwicklung vor allem durch R. Wilson

einging, die nun allmählich die bisherigen New-
TON-Teleskope ohne und mit Korrektoren nach F. E.
Ross und C. G. Wynne verdrängen. Das Richtey-
CHRÉTiEN-System, als einzige aplanatische, also
Koma-freie Lösung der CASSEGRAiN-Anordnung zweier
Spiegel seit langem theoretisch bekannt, bedurfte
hierzu noch der Entwicklung ausgefeilter Herstel-
lungs- und Prüfungsmethoden, wie sie die fortschreitende

Rechentechnik und Feinstmechanik erst in den
letzten Jahren zur Verfügung gestellt hat.

Auf Aufforderung hin sprach dann der Referent
ad hoc über neuere Antwicklungen im Bereich der

Astro-Optik für Amateure, wobei er nach einleitenden

Ausführungen über die für die Bewertung
solcher Systeme wichtigen Korrektions-Darstellungen
zunächst über Korrektoren zur Erweiterung des

Bildfeldes von NEWTON-Teleskopen des Amateurbereichs

berichtete. Dann ging er auf neuere Formen
des MAKSUTOV-CASSEGRAiN-Systems ein, die bei
wesentlich gesteigertem Öffnungsverhältnis auch grössere

Felder auszeichnen und damit einen neuen Typ
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eines Universalinstruments für den Amateur
repräsentieren. Diese beiden Neuentwicklungen sind
bereits von vielen Amateuren aufgegriffen worden und
stehen im Begriff der Realisierung. Schliesslich war
noch über die besonders kurz gebauten und
lichtstarken Doppel-Meniskus-CASSEGRAiN-Systeme nach

Mandler und Ivnutti-Opitz zu berichten, wie sie

zuerst vom Referenten in Verwendung genommen
wurden und nun von Carl Zeiss, Oberkochen, für
astrophotographische Zwecke in Gabelmontierung
erhältlich sind. Beide Referate wurden mit Applaus
verdankt und durch bemerkenswerte Diskussionsbeiträge,

besonders von H. Ziegler, Nussbaumen-
Baden, ergänzt.

Am folgenden Vormittag sprach zunächst Herr
Lienhard, Innertkirchen, über den Bau von
ScHMiDT-Kameras, insbesondere über die Herstellung

von Schmidt-Platten, denn abar auch über
Montierungen, deren Antriebe und Führungen mit
Leitrohren und dem Offset-Guiding. Es konnte kaum
ein Berufener zu diesem Thema das Wort ergreifen,
denn Herr Lienhard hat in der Schweiz als erster
eine ScHMiDT-Kamera gebaut und mit grossem
Erfolg eingesetzt. Auch zu diesem Thema gab es sehr
interessante Diskussionsbeiträge von Herrn Prof.
Schürer (Schliff von Schmidt-Platten, Berücksichtigung

der atmosphärischen Refraktion bei der
Nachführung in Stunde, Nachführ-Automatiken) und von
Herrn Schädler, St. Gallen zum Thema Instrumentenbau

im allgemeinen. Hervorragende Beispiele zu
den Ausführungen von Herrn Schädler waren
nicht weit zu suchen, denn die ausgezeichnete
Instrumentation der Sternwarte Calina ist ja das Werk von
Herrn Schädler, der den Teilnehmern des

Kolloquiums schon vor der vormittäglichen Sitzung schöne

Protuberanzen mit dem von ihm zuletzt gebauten
Protuberanzenrohr vorführen konnte.

Die Diskussionen waren noch kaum zu Ende
geführt und von Herrn Prof. Schürer verdankt, als der

Gong zum Abschieds-Lunch rief, bei welchem
schliesslich Herr Dr. Hermann, Neuhausen/Rheinfall,

der leider seine Teilnahme an der Finsternis-Expedition

der SAG nach Mauretanien hatte absagen
müssen, in launiger Weise den Referenten, der
Veranstalterin und den Teilnehmern dankte. Der Freude
über die sehr gelungene Veranstaltung gab schliesslich
auch Frl. Senn mit dem Wunsche Ausdruck,
möglichst alle Teilnehmer auch im kommenden Jahr wieder

auf Calina begrüssen zu dürfen. E. Wiedemann
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